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Abb.2) UrufpLifr vori Utrprcslis bcrlliclofr LAPORTE el GORY iin Oiolop des Pinar de 
Taiiiadaba 
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Zum Vorkominen won Bupfesfis be/lhe/ofi LAPORTE et  GORY 
auf Gran Canaria 

1. Beitrag zur Kenntnis der Prachtkaferíauna der Kanarischen lnseln 
(Coleoptera, Buprestid 

von Peter BRANDL 

INHALT 
Der Verfasscr dokumcnlicrt in cincm crslcri Ucilr,ic-) 
Buprcslidciilniin,i voii Gran Cdiidrid uiiici bcsoiidcicr Bcriicksidiligung dcr Biologie 
und Vcrbreiiung von 5upresfrs berflieiolr LAPOHTE et GOHY . 

ABSTHACT 
Thc aciuai silualioii oí hiiowlcdgc oí lhc buprcslidídiJiici oí Giaii Cdiinria is documcntcd 

el GOHY 
wilhiri lhe p.irliciilar vicw oii biology aiid dislribiilioii 01 Uuprcslrs bcrfhclofr LAPORTE l 

EINLEITUNG 
Die kanarischen lnseln slellcii aulgriind ihrcr Gcncsc durch vulkanische Tatigkeit uiid 

/,ihlrciclier cndcinischci Arl rn  iii Flor,i und F,iuíici d a  Dics gil1 insbesondcrs aiich lur 
dic ~i t lo i I io í , i i~r i~ i  i t i i l  tlciii Voili,intJcn,,ciri ciiicf vlt?i,’,it iI <.Ii,ir.iklcrislisclicr Eridcriiilcii 

uberrollt wurdcii kann die ciitomologischc Erlorschung iiiid dic Arlencrfassung durch- 

vorkommcndcii Buprcslidcn konnlcn noch in dcii icl/lcii J&rcri zwei Arten als neu lur 
dic Wissciisch,jlt beschricbcn werdcn Anfl~nxr~i pirdr I IUERTO. 1996, von Gomera 

anschlicficndc Besiedlung in ilircr tsolicrtcii Ldgc ciri Lchibeispicl fur das Enlslehen 

Dcnn obwohl dic Kanarcii iii jiiiigslcr Zcil bis iii dcii Iclrlcn Wirikcl tourislisch gcradezu 

aus noch lmgc nicht als abgeschlosscn gellcn Sclbsl bci dcii nicht geradc artenreich 
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I \ und Mcliboct/s hlibLllJiNIEHUIS 1394. vüii Giciii C<iii<iii,i 
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Zum Vorkommen und zur Biologie von Buprestis berlhe/ofiiAPORTE et 
GORY auf Gran Canaria: 

Dic priniiiic Ziclselriing des Aufenthalts auf Gran Canaria war die Klarung der Frage 
nach iiocli bcslclicndcm Vorkommen. Erfassung der Verbreilung und eventuellern Bei- 
irag ziir Biologic ciiicr cndemischen Prachlkafcrarl der Kanaren, von Buprestis berllwloli 
LAPORTE cl GORY (Abb. 1). Dic Art 1st in allen Muscen und privaten Samnilungen , 
weiiii ijberhaupl , dann nur in Eiiirelstücken und als hochsl sellen geltend zu finden. Die 
wenigcn Fuiidorlc. an dencri die Arl von den ..alten Sammlern" je in einiger Anzahl ge- 
fangeii wurde, licgcn aiif Tcnerilfa im berühmlen Esperanzawald, bei Santa Cruz und in 
der Uingebiiiig voii Vilaflor. wo irn letzlen Jahr verheerende Waldbrande wütelen. Den 
Angabcn nach iii dcr ..Revisioii de los Bupresiidos de Canarias" von COBOS.1953. 
exislicrteii voii Graii Canaria bis dahin nur 3 Exeniplare im Museum von Las Palmas 
(J.MATEU vid.). Eiii Erloschen der Populalioii auf Gran Canaria beim gerade auf dieser 
lnscl aiisscrordciillich voraiigeschrillenen Grad der Abholzung der ursprünglichen Kic- 
fernwaldcr, dciii Uiolop dicscr auf dcn Kanaren heiniischen Bupresiisari, war durchaus 
denkbar . Voiii urspruiiglichcn Bcsland der Kiefernwalder sind heule nicht mchr als 
20% vcrblicbcii 

Auf dcr Suchc iiach dcn Reslbestanden der endeinischen Kanarenkiefer. Pinus 
cnnnncnsis. niii ihrcn typischen dreinadeligcn Kurztrieben, waren die Hinweise im Rei- 
scliihrcr Nrilur.Kniiíirisclic Inscln. von HBERGMANN & W. ENGLANDER besonders 
iiülrlich. Uci dcr ver kchrsicchnischcn ErschlieBuiig des lnselinneren wechseln kur- 
vciirciclic. abci girlc SlriiOcii iiiil abciilcuerliclieii Gcrollpisten ab, dercn Befahrbarkcit 
be¡ Rcqcii sichcilich iiiclil iiiiprobleinaliscli sein dlirftc. 

Als Schwcrpuiihlc dcr N;iclisuclie crgabcii sich drei mitllcrweiie unter Schutz gcstellle 
rclikliirc Kiclcrriwíildbcslaiidc: 

- dcr wcslliche Kicfcriiwaldkomplcx von Iiiagua zum Morro dc Pajonales 

- dcr zcrilialc Kiclcinwaldkornplex zwischcn Roque Nublo und 
Poro dc las Nicvcs 

- dcr iioidwcsliiclic Bcslaiid des Piiiar de Tamadaba. 

Der Kicfcrriwiilil bci San Barloloine de Tirajana spicll miltlcrweile wcgcn scincr starken 
Ausholzuiig wolil clicr cinc uiitcrgeordiielo Rollc. wird in dcr Litcralur jcdoch ofter ge- 
niiiiiil. Ei isl ;illci~liiig:; voii ilcn südlichcn Kiistcnoiícn aus am leichtcslen crreichbar. 
Dcr typisclic! K;iii,ii isclic Kiclcriiw;ild isl ein Iichlci. naturvcrjünglcr Bestand mil allen 
Allcrssl;itJicii iiiid v i d  ficiciii R;iurii bci lockcicin Uiitcrwiiclis z.B. mil Zislrosen urid 
Adcrioc;irpus spcc. L3ciiici kciiswcri isl dic besondere Eigenschafl der Kanarischen 
Kiclci-. iincli ciiwiii W;ildl)r:irid ;~iis dcin vcrkohltcii Slaiiini wicder vollig ncu austreiben 
zii ktiriiicii 

Dic Nachsuclic iiiid [3cob,icliliiiigcn iiii Gcliridc erbrachlcri bemerkenswcrtc Fakten. 
An allcri drci obcii gcii;iiiritcii Kielernwaldbcsl~ndcii konnteii an den gceignelen Stellen 
voi1,itiriqc iintl i i l l t w  Scliliiplloclicr voii Uupr(?s/rc b<?rl/ic/oti nachgewicscn werden. Die 
Ait i:;~ in dcr W;iiiI ties 13iiilliolies iiichl crkciiiilwi sclckliv. So fand sicli ciri Bcfall von 
S1;iiniiicii voi i  Aii i i t1i t .h~~ tw,  .'iiiii I)iiic:liiiic:ssci voi)  c;i 5Ocrii. in cincm F4I war cin Ticr 

Zum Vorkonimen von Bupres//s ber//?e/o// LAPORTE el GORY aul Gran Canaria 

sogar aus einern freiliegenden Wurzelknie geschiüpfl. Die Arl ist ein Sekundarschadling 
und befalll ausschlieOlich absterbende bzw. bereits abgestorbene Kiefern. Zwar wird 
Totholz zur Eindammupg der Wa!dbrandgefahr irn Areal von Park- oder Rastplatzen 
sauberlich ausgeraumt , doch dies uiilcrblcibi aiis vcrskiridlichen Gründen im Bereich 
abseitiger. stcil ablallendcr Gclandcbcrcichc. 

' 

So erwicscn sich z B drci ncbencinmdcr durcli Wcgciibeileii in dcri Vorjaliren urn- 
gcbrochene Slammchen (Abb 2) voii nur ca 8 - 15 cm Durchmesser als total befallen. 
Zuni Zeitpunkl der Nachsuche warcii unlci dcr Riride bereils einige vorgeferligle 
Schlupflocher zu beobachlen (Abb 3). in den Puppenwiegen nur Puppen mil noch nicht 
gcdunkellen Augen Ein Hinweis. daO der Schlupf crsl einige Wochen spater irn Juli 
oder erst im August erfolgen wirrdc Dic Larven gehcn tic1 ins Holz und zerrnehlen es 
vollig mil dichlgeslopflen. qucrov,ilcn FiaOgaiigcii bis in dcii Wiirzelbereich tiinunter 
Dic Puppcnwiegen wcrdeii slcls iii Sldirimriclitung bis zu 1 ci i i  Iicf im Holr angeiegt. Im 
Rindenbcreich isl kcin Cctilupfloch vorbcreilct dics nagl ersl das bereils geschlupfte 
h a g o  aus 

Aus milgcbrachkm Holz schlupllcii voin 28 6 3 8 scliliclilich iiisgcsaml5 Weibchen 
und 6 Mdnnchen Leider darunlcr auch cinigc Excinpldrc iriil vollig defeklen Gliedrna- 
Dcn. Die Ubcrprulung der Puppenwiegen ergab bei al1 diesen Exernplaren eine unge- 
wohnliche Silualion. wie sie dcr Verfasser auch bcrcils ai i i  Furidort irn Freiland schon 
beobachlcn konrilc Anslellc ciiicr sdubcr lreigcraunilcn Piippenwiege wie irn Regelfall 
mil ciner frei dmi i  Iiegcndcn Piippe wdrcii inchrfxh dic Piippcnwicgen total mil FraB- 
meiil ~rigclulll iind vollig ciiigcliulll iim Fr,iíhichl Iicc)ciid jcwcils dic Puppe Die fehlenden 
Glicdiii,iOciisliicke dcr o g dcfckl gcsLhliipflcri Cxcriiplarc lagcn jewcils vollzahlig vor- 
haiidcii dbcr iioch in dcr Puppcriliciiil Icslslcckciitl iin Fi,ií3riiehl Cin Grund fur dieses 
Fchlverhdllcii beiin Herrichleii dci Puppenwiegc durch die Larve kann nicht gesehen 
wcrdcn Ershunlich die Talsachc. ddB sich die Irndgincs lrolz ihrer nahezu Beinlosigkeil 
nach dcin Schlupf ins Frcic hcrausdrbcilcn konnlcii 

Als wcrlvollstcr Biolopbcrcicli auf Gran Canaria rnil wcillaiiligcin und hervorrageiid sich 
vcrjüngcndem Kaiierenkicferiibcsland icI rwcilellos dcr Pinar dc Tarnadaba mil ciner 
Mccreshohe von übcr 1400m ir1 dcr inontancn Zonc íiiiriisprecheii. Im Gcgensatz zum 
ausgcglichcrien Küslenklima schwankcn hicr dic Tcmperalurcn mit groDercr Anipliiu- 
de. Ini Winler fallt gelcgeiillicti Cctincc.lrn Sommcr hcrischcn iii dieser Hohe groOe 
Trockcrihcil urid exlrenie Soiinciieinslratiliirig. Zuin Zcilpiiiikt cfer Nachsuchc durch den 
Vcrfasser in den ersten beiden Jtiniwochen war d;is Gcbicl haufig vollig in dichlen 
Wolkcniicbel cingehülll bci absolui woikcriioscin tiiiniiicl ilii dcr Sudkuste. Die Feuch- 
tigkcil dcs Ncbcls benclit uiilcr dicscn Gcgcbcnlicilcn hoiideiisicrl von den Nadcl- 
biischcln dcr Kanarcnkicfeiii lroplcnd dciillich :;iclill);ii sl~iiidig den Traufbcreich der 
Uiiiiiiic. Dic Kiclcrri bcw;isscrri :KII g"wi:";criiiíillcri :;CIIXJ. ol)wohl cs riicht rcgncl! Ein 
wahrlicli ersliiuiilictics Phanoriicn. wotlurcli wolil ;i i i t ; t i  t k r  Ixobaclilbar vorzüglichc 
Vegclalionsriisland dcs Daiirnbcsiandcs iii dicscr klot ic~iiliigc crhlarl werdcn kann. Die 
aiifiiicrksíiiric 8cs;ilriing cines iialicgclcrpicii Forc,lli;iiiscc sicticrl ziisalziich den 
Bcskiiid dieses besoiidcis schulrciiswcrlcn Uiolop:; voii Uuprcs//s bcrlhclofi im Rc- 
serval dcs Pinar de Tainadaba 
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Als Gesamtergebnís der Untersuchungen ist festzuhalten: 
Dcr Bcstand und das Vorkommen des Prachtkafers Buprestis befiheloti LAPORTE et 
GORY auf Gran Canaria kann als gcsicheri gelten. 

Eiiinial aufgriind dcr iiirwischcn durch die Insclvcrwaltung durchgeführten absoluten 
Uiitcrscliutzstellung dcr Rcstwaldbcstande an Kanarenkiefern und damit der erforderli- 
chen Biotopsicticruiig uiid zuni zweitcn aulgrund der geringen Selektivitat der Art bei 
der Briitholrwahl. 

Als weitere Sammclergebnisse des Verfassers beiin 0.g. Aufenthalt auf Gran Canaria 
dic Buprestidcnfauna bctreffend seien genannt: 

Acmacodcra nsíi WOLL.: nicht sellen. in den Blülen von Cistus monspeliensis L. und 
SO/JC/JUS plntyiepis WEBB.. Pozo de las Nieves, Cruz de Tejeda, Pinar de Tama- 
daba.1.6.-8.6.1998, gesainniclt 12 Ex.. 

Acniaeodera ruúrooniacirlnta fracía WOLL.: vereinzelt, in den Blüten von Cistus 
nionspoliensis L.. Pinar de Tamadaba. 5.6.und 8.6.1998. gesammelt 12 Ex. . 

Antliaxia /ernn/iúcn COBOS: 1 Ex. an dcr Brutpflanze Adenocarpus foliolosus (AIT.) 
DC.. Cruz de Tejeda. ostl. des Parador Nacional. 8.6.1998. 

Anthaxia senilis senilis WOLL.: 1 Ex. aul Blütc von Cistus monspeliensis L., Pinar de 
Tamadaba, 5.6.1998. 

. . 

Di@ Buprectidenfauna von Gran Canaria: 
Untcr Ncniiung dcr zur Kenntnis erhaltcnen neueren Funddaten zur Erganzung der 
Daten scit dcr COBOS'schen Revison aus dcni Jahr 1953 crgibt sich nunmehr für Gran 
Canaria lolgcndcs Spcklruni dcr Biiprcstidcnfauna mil insgcsamt 7 sichcr bestiitigten 
Aricn: 

1. Acmaeodera cistfWOLLASTON: 
Gran ,Canaria: Aya Caria. 15.5.1965. Ieg. PINKER; Mogan. 200m. 2.4.1978, 
Icg.GURTNER: Roque Niiblo. 6.5.1985, leg. ERBER; Cruz de Tejeda. 3.1994. leg. 
KATSCHAK; El Pnliiinrclc. 26.3.1995, leg.HENGMITH: Pinar de Pajonales. looorn, 
13.3.1996. IcgSPI1ICK; Saii B;irioloinc dc lirajaiia, 1005ni. 1.3.1998, Icg.KEITH; Pozo 
(Jc I;is Nicvcu. Ciiii <Ic I-c?lod;i. I'iiiiii dc 1-iiiriíid:~b;i. 1. - 8.6.1998. leg. BRANDL; Cruz 
dc Tcjctl;~. ostl. des t"ii;idor riacioiiíil. 1998. 2 Ex. c.1. ex Adenocarpus /oliolosus. 
22.1.1999. Icg. DHANIX 
Biologie: Eiilwichluiig ii;icligcwicscii iii A d ~ o c i i t p u s  spcc.. wohl auch in Sparíocy- 
t,sus spec.. 1iii;igiiics aiil Zistrosenblulcn uiid Conipositenbluten Je nach Hohenlage 
von Marr - Jiiiii 

2. Acmaeodera blpuf7cf8f8( OLlVl ER). : 
Gran Canaria: Síiii Aiigiicliii. 16.118.5.1972. Icg. EDZES: San Bartolome de Tirajana. 
9ooiii l ?  3 l9!11;. icq UCt-iNF: wcistl A!-~iiiiiic% I~tioiii. 13 3 199G. icg. BEHNE: Mogan. 
1 1001ii. 2;' ?!> !, l!l!G. icg WILXC;IONKO. f3 i i ; i r  (le P;ijoii;ilcs. 1000in. 13.3.1996. 
Icg SIWICK 
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Biologie: Die im Mittelmeerraum weitverbreitete Stamrnform der Acm. bipuncfata ent- 
wickelt sich in versch. Pinus-spec.. So darf auch hier eine Entwicklung in Pinus ca- 
nariensis angenommeq werden. worauf auch die 1.d.R. Funde in den Kanarenkiefern- 
wjlder hinwcisen. Dic Imagines linden sich an den Blijtcn von Fabaccen z.B. Chamae- 
cyíisus proliferus . 
Anrnerkung: Neben den typisch aussehendcn. gcpunktetcn Ticrcn werdcn auch solche 
gcfunden, dercn Elytren eine klare Langsstrcifung aulwcisen . Diese Ticrc wurden von 
WOLLASTON 1864 als spec. propria Acrn. plagiala WOLL. beschrieben, jedoch von 
COBOS 1970 als Synonym wieder zu bipunctata 1.typ. gestellt. Die Statuslrage bedarf 
einer endgültigen Klarung in nachster Zcit (-in Bearbeitung.der Verfasser!). Einen Hin- 
weis in dieser Frage auf eine vollig andere Futtcrpflanze gibt rnoglicherweise die Notiz 
von ISRAELSON, 1982: .,aus trockcncrn Stamm v.Euphorúia balsamilera". Auch 
CP R ICK vcrzeic hncl 'an EuphorDia r-cgis-lubac" 

3. Acmaeodera rubromacuiata fracfa WOLLASTON: 
Gran Canaria: S.Agustin , 27.3. - 8.4.1970. leg.H.WOLF; Maspalomas, 27.1.1996, 
leg.DENES jn.; Mogan. 1 100m. 22. - 25.5.1996, leg. WRZENCIONKO; Pinar de Tama- 
daba, 5. und 8.6.1998, leg. BRANDL. 
Biologie: Larvalokologie noch unbckannt. Imagines auf Zislrosenbluten von Januar bis 
Juni. 

4.6upresfis beflbeiotiLAPORiE e l  GORY: 
Gran Canaria: Pinar de Tirajana bei San Bartolome, 6.1965, ieg. COBOS; Pinar de 
Tamadaba, 1998, e.l.28.6. - 3.8.1998,leg.BRANDL; Pinar de Pajonales und zentraler 
Kiefernwaldkomplex , beobachletc Schlupflochcr des Vorjahrcs, 6.1998. vid. BRANDL; 
Biologie: Sekundarbcfall von Pinus cariariensis. Dic Art erschcint im Freiland je nach 
Hohcnlagc von Juni bis Septcinber an den Kanarenkiefern. 

5. Anfbaxia fernandeziCOBOS: 
Gran Canaria: Cruz de Tejeda. 3.1994. Icg. KATSCHAK: San Uartolome de Tirajana, 
1.3.1 998,lcg.KEITt-I; Cruz dc Tcjcda. 8.61998. Icg. BRANDL; Ncumeldungen für Gran 
Caiiaria! 
Biologic: Entwicklung in Adcnocnrpus spcc.. Imagines vom crslen Frühjahr bis Juni 
auf Blüten dcr Brutpllanzcn. aucli aul Blútcn dcr Kanarcninargcritcn. 

6. Anthaxia sefliiis seniiis WOLLASTON: 
Gran Canaria: Criir da Tcjcd,i. 18.3 1060. Icy.liLNNI_IN; Oliiic cxiiklcii Fiiiidort. 
27.4.108f1. Icg.tilNTEHSEHEI'1: San L3;iIloloiii~. 11.3.1983. Icg. FEUERER; Pinar de 
T~iiii~id;iba, 5.6.1998, lcg.BHANDL. 
Biologic: Entwickliing in Zwcigeii voii fJiiiirs cm,mmsis. liiiiigirics in dcri Kicfernwil- 
dcrii i i ~ l  Zislroscnblijlen. bci holicii Tciiipcratiircii im Soniicnschcin selir aktiv. 

7. Me/iboeus kubanfNlEHU1S: 
Gran Canqria: Roque Canaria. 1 100m. 5.5.1992, Icg. ADLBAUER. 
Biologie: Von ADLBAUER an Argyr;ir,ílicrncrrr, xkiuctimi (LINK) HUMPHR. gesarn- 
incll l>ic!s cliirflc . i i i c I i  wolil tlic l ~ i i l l c i~~ l l i i i im  :;(:ti1 
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Die angefuhrien 7 Arien sind somit durch diese neueren Funddaten als Bestandteil 
der aklucllen Buprestidenfauna Gran Canarias sicher belegt. 

Die Gcsanitbcarbeiliing dcr Verbreitung der Prachlkafer auf den Kanaren 1st einer nach- 
lolgciiden Piiblikatioii vorbchalten . (In Vorbereitung, BRANDL & GOTWALD) 

ZUSAMMENFASSUNG 
Durchgcfuhrte Untcrsuchungcn habcn crgcben. da6 das Vorkommcn von Buprestis 
bcrthcloli LAPORTE el GORY auf Gran Canaria als gcsicheri gelten kann. 
Dic Biiprcstidcnl,iiiri~i voii Gran Canaria wcist nach Iieutigem Kcnntnisstand 7 sichcr 
IlJChCJCWiCSCiic A i lc i i  diiI 

SUMMARY 
Tlie rcsult of investigations done is lhal the existence 01 Oupreslis bedheloli LAPORTE 
ct GORY on Gran Canaria can be seen as secured. 
Corrcspondiiig lo tlic ;icIuaI knowlcdge thc bupreslidfnuna oí Gran Canaria consists of 
7 suicly piovcd spccics 
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